
 
 

Pressemitteilung 
 
 
 
 
Museumsmarkt im Ostpreußischen Landesmuseum 
Tradition und Moderne 
 
5. und 6. November 2011, 10.00 bis 18.00 Uhr, Eintritt: 1,50 € 
(Eröffnung: Fr. 4.11.2011, um 19.00 Uhr, Eintritt frei!) 
 
Auch in diesem Jahr lädt das Ostpreußische Landesmuseum zum traditionellen Museumsmarkt, 
einem abwechslungsreichen und unvergesslichen Ereignis für die ganze Familie, ein. 
 
Am Samstag und Sonntag, 5. und 6. November, kann in der Zeit von 10:00 bis 18:00 Uhr nach Lust 
und Laune umhergeschlendert, geschlemmt, gestaunt und die einmalige Atmosphäre genossen 
werden. 
27 Aussteller präsentieren auf zwei Stockwerken ihre ansprechenden Arbeiten: kunstvolle Keramik, 
Schnitzereien aus dem Erzgebirge, feine Textilkunst, seltener Baltischer Bernsteinschmuck, 
Skulpturen aus Holz, hochwertige Goldschmiedearbeiten, handgezogene Kerzen, Originelles aus der 
Rigaer Seifenmanufaktur und vieles mehr – hier kommt jeder Besucher, ob jung oder alt, auf seine 
Kosten.  
 
Verlockende Düfte nach süßen und herzhaften Speisen der Lüneburger Landfrauen und 
Museumsmitarbeiter versetzen die Besucher bereits in vorweihnachtliche Stimmung. Hausgemachte 
Kartoffelpuffer, leckere Lüneburger Schokotäfelchen, Marzipan und feinste, ostpreußische 
Pfefferkuchen verführen während des Rundgangs zu einer schmackhaften Stärkung.  
 
Auch bei unseren jüngsten Besuchern wird keine Langeweile aufkommen. Unter Anleitung unseres 
Museumspädagogischen Teams können Ihre Kinder im Obergeschoss mit phantasievollem 
Stoffdruck und Aquarellmalerei ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 
 
 

 

Teilnehmer am Museumsmarkt  2011 

 

Bruch, Regina    Lüneburger Schokotäfelchen und Kalender     

Cappeller, Joachim   Schmuckdesign in Gold und Silber 

Deppe, Sabine    Traditionelle Kräutermischungen 

„Die Amtspinner“   Handspinnerei aus Neuhaus 

Drungilaitė, Rolanda    Memelländisches Kunsthandwerk 

Fabrycki, Czeslaw   Baltischer Bernsteinschmuck 

Gallus, Cornelia   Freie Seidengestaltung 

Gottspenn, Rosemarie   Hausgemachte Kartoffelpuffer (So) 

Görler, Rima    Künstlerstempel (Sa) 

Götzmann, Heinz   Handgezogene Kerzen und Imkerei 
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Grundwald, Christel   Ostpreußische Webarbeiten 

Harder, Gisela    Ostpreußische Pfefferkuchen und Thorner Kathrinchen 

Heise, Hannelore   Geprägtes Kupferblech mit Ölmalerei 

 „Hilfe für Euch”    Handarbeiten aus Ostpreußen 

Martin, Johannes   Erzgebirgische Volkskunst 

Münch, Carsten    Marzipan und Nougat 

Ostpreußisches Landesmuseum Ostpreußisches Antiquariat    

Rasche-Suhr, Anke   Objekte und Pflanzgefäße aus Steinzeugkeramik 

Romahn, Regina   Handarbeiten aus Königsberg 

Scheunemann, Heide   Pommersche Bauern- und Weißstickerei  

Schmidt, Robert   Holzbildhauerwerkstatt aus der Rhön 

Schröder, Thea    Naturgestecke 

Schütte, Dietlinde   Fredelsloher Blaudruck  

Stock, Gerhard    Scherenschnitt 

Weber, Kerstin    Lasdehner Keramik  

Wolframm, Katja   Kopfschmuck und Accessoires 

Yurist, Eduard    Rigaer Seifenmanufaktur 

 
 
 
 
 

 

 

Das Ostpreußische Landesmuseum … 
… thematisiert in Dauer- und Wechselausstellungen auf fünf Etagen Kultur und Historie einer Region von über 
700 Jahren ostdeutscher Geschichte. Neben der historischen Abteilung werden Kunst, Kunsthandwerk und 
naturkundliche Aspekte von Ostpreußen mittels eindrucksvoller, seltener und schlicht wunderschöner Objekte 
aus einer reichhaltigen und vielfältigen Sammlung vorgestellt.  
Mit der Ostpreußischen Kulturstiftung als Träger wird das Landesmuseum im Wesentlichen durch die 
Bundesrepublik Deutschland und das Land Niedersachsen zur Pflege der deutschen Kultur des Ostens 
gefördert. 
 
Geöffnet: 
Dienstag – Sonntag 10:00 – 18:00 Uhr. 

Verkehrsverbindungen: 
vom Lüneburger Bahnhof Buslinien in Richtung Am Sande 

Eintrittspreise: 
Erwachsene: 4,00 € / ermäßigter Eintritt: 3,00 € / Familienkarten: 6,00 €  
Führung 25,00 € (tel. Anmeldung erforderlich) 
 
 
 

Lüneburg, 23. September 2011 


